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Schreiben der „Ministerialabteilung für die höheren Schulen“ vom 27. April 1922 an das 
Ulmer Stadtschultheißenamt zu einem Fall von massiver Beschädigung von Schulbänken 
durch Schüler des Ulmer Realgymnasiums (StadtA Ulm, B 232/9 Nr. 3) 

 

Am 20. Juli 1922 entschied sich die Innere Abteilung des Ulmer Gemeinderats, auf eine 
Strafanzeige gegen die Schüler zu verzichten. Deren Eltern hatten sich bereit erklärt, für die 
Schäden aufzukommen, allerdings nicht für die Schäden, die schon vorher bestanden hätten.  

Den Schülern wird der Ausschluss aus der Schule angedroht. Am schwarzen Brett der Ulmer 
Schulen soll angeschlagen werden, dass „künftig bei derartigen Verfehlungen unnachsichtlich 
Strafanzeige wegen Sachbeschädigung erfolgen werde“.  

 


